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deu 23.11Sra 1956

Fizte, T MIAiltkiNo. ,

metr • SOHST,Drang, zalter,z "et. 21 .2.1898 in Kilseitton.
chnhaft EckernfIrdm, Jungternntleg 36

ZO!11.7 iet . nsch seiner RUckkehr cue der CSR vordborgehend bet

--Anem !Jruder ?czbard COIOT, wohnhaft Klein-Waabe bet Eckern-

4	 uufhUltlich gewenen. 7or einiren ':oneten verzog Walter•

nsch Zckernftric. Jungfernetieg 36 bet Neumann.

kz 1 5.'.1956 4.urde Walter SOHST an eeinem jetzigen Wohnnitz

nufr:c .Acht und =it folrendem t•gebnis zu neinem Aufenthslt in

der CE7 rehdrtt

1. tncn Ausfjhrungen zufolee befand Bich "alter EO!iST mum

4?itpunkt der Kapitulation in Prag. Lin Lichechischer Direk-
tr verhinderte scinerzeit die Auslieferung an die techechi-

schen Aufstindischen. 3si der Beeetzung Prage durch die

sojetleche Armee curie salter SOHST inhaftisrt und war

ir 7trlauf der Jahre in verschiedenen Gefhngniseen.

2. Zu= Zcitpunkt seiner Entlassung befand etch Walter SOHST

in einem Gsfangnie in TrOppau. Dort war or mit einer Qruppe

von In .-enicuren ale gonetrukteur fUr die tschechische

IndurLrie thtig.

3. Von II	 3-H Rurde whhrend der nit Walter $OUS? gefUhrten

Unterhaltung verechiedentlich in klarer Porn; sum Auedruck

gebracht. da Heimkehrer cue den Ostblockstaaten vor ihrer

Y.ntlassung auf ihre Bereitwilligkeit zu ether nachrichten-

dienstlichen 3et q tigung !Ur den Osten angeeprochen warden

eind. SOHST erwiderte hierauf stets, daB dies bet ihm nicht

der F111 acwo .len sei. Ihm waren derartige ?dile 'such nicht

beknnnt geworinn. Beeondern hervorgehoben murde von SOMIT,

di ll lerartige Dostrebungen techechiechereeits ..uch nit

Sitherheit erfolglos verlaufen waren. SOHST und seine Mit-

gefnw-enen waren etch angeblich darUber im klaren, dad

em Eineehen nuf dernrtige techeohische Angebote, wean eie

gemacht worden 'Wren, etch auf ihre Entleseung atonal.

Ponitiv auegewlrkt haben wUrde.
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4. SOT vertrat die Aneicht, deS techechischerseito in

.retIr Linie bet ehemaligen An:ehdrigen .der Gestapo

'erbungsversuche im nachrichtendienstlichen Sinne unter-

so-sen worien vAren. lie ihm bekannt geworden tat, vurden

cteralige knt:ehdrize der Geotapo cue three Geflingnle

hcraue zu Vernehmuncen nach Prag geholt.

5. 10H5T hielu es fUr mdglich, dad man each thn einmal mut

seine	 zu nachrichtendienstliCher

ar'mit abgetaatet habe. Er fUhrte hiersu foigendes Bei-

rpiel
•

In J g hre 1950 befand etch SORST in der Strafanstalt %irau.

Zu einem ihm nicht mehr genau tekannten Zeitpunkt erechionen

• bet ihm in der Zelli swot mannliche 2ivilpereonen, d in thn

suffordert•n, seine Sachon zu packen und mitsukommen. Er

wurde nach Prag UberfUhrt. Dort vollte man von the wiesen,

ob or cereit eel, fUr Prieden und ?Talbott su arbeiten.

SOHST ear der Annaba., dad man an aelner Hiterbeit ale

Ronstrukteur interessiert eel und machte eine vertragliche

Vcreinbarung cur Vorbedingung.

tie Tochechen konnten etch offensichtlich nicht oofort ent-

schliedan, nit SOHST cinen Vertrag sinzugehen. Nsch einer

zweitagic!en Wartezsit in Prag ourde or durch amen Haupt-

referenten des Inneaminiateriume in einem Hotel unterge -

bracht. Der Hauptreferent des.Inneaminieteriums, der ihm

cit Ramon nicht bekannt geworden let, war um dss Wohl darn

SO4ST standig bemUht und vertrdstete ihn leufend damit, dee

seitens des Ministeriume nosh keine Entscheidung bezUglich

seiner Verwendung getroffen ware. Zu keine= Zeitpunkt erhielt

3011GT Rlarheit Ober des ihm zugedecnts Arbeitegeblet. Diceer

Zuu:end soll etch nach den AusfUhrungen des SORST ca. 1 1/2

Jahre hincezocen haben. Hach dieser 7artezeit surds SOHST

ohne jegliche Erklbrung in die Strafenstalt Troppau Uber-

f5hrt.

6. Wdhrend oeiner Haftzeit gewann SOHST aus verechiedenen it

the durchgefUhrten Vernehmungen den Eindruck, dee die
t .s ctechischei Dienetecellen stets Uber Heimkehrervernehmuncen

ciner alliierton Dienststelle in Diesel besonders gut infor-

miert gewesen sind.
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ter UnterhRltung mit II G	 znichte SOHsT lernu(
.11f=er?ram. inD andere ihm tskennte Splitheimkehrer zua der
I7I1/	 crjjch tnteresentere Erkenntniroe mu vcr-ittein
In der Lire n!nd. Er konnte sich nictt sofort entschlie0en.
I;u Lamen zeiner aekanntan mu henennen. SCHIST brachte zum •
;o:sdruck. JRZ ceine ohemaligen aithaftlinge Ruch haute noch
eel evtl. 3efraruneen vermutlich duBerat zurUckhaltend nein
vIrden. Um Nennenswertes in Erfahrung zu bringen mUlite man
oich eel einem Anlaufen seiner Bckannten out ihn, SOHST.
cerufen.

Iz Enderfolg benannte sons' lieobemUglich nachstehend Ruf:!e-
fIhrte.

g a) Johannee HRUBESCR,
wohnhaft Schlat 29. Kro. Opp/neon;

b) Kurt KRIM
mohnhaft Augaburg-Stadtbergen, Ahrenhof 24.
3ei KUNZ handelt os eich angeblich um omen ehemaligen
An:vilricen der Gestapo, der in der Loge coin soll,
btoonders in:eresante Erkenntniese zü verpitteln.

B. Un out die in Orenzgutiet der Bundesrepublik gebrduchlichen
Sicherheitemaannhmon hinzuweisen, legte SOUS/ II G S-H
lie Millfte ether unbeschriebenen weiBen Kerte vor. Diesea
Ksrtenstack vurde ihm eu-41.eblich nach seiner Ankunft im Grenz-
geeiet der Bunde grepublik'in Sch8ndingen von einem Pelizei-

,	 b,amten Uberret,en nit dem Hinweis, AuskUnfte UCer semen
AnfenthRlt in der CO nor der Pereon zu erteilen, die eich
durch der 'Ieronnttick der in seinem Beeitz befindliZh•n
Kartenhdlfte ausReisen kann.

Burch diese MaBnahme sollte angeblich verhindert warden,
dR3 Heimkehrer Unberufenen AuskUnfte ertellen.

9. BURST let Kcnetrukteur der wahrend des Kriegel, entwickelten
Fernkaneras mit 40-und 80-cm-Objektiv. Er bettbeiohtigt,
sich freiberuflich Reiter ale Konetruktenr mu betNtigen.

Stelluagnahme II G 

Die beta Eintreffen von II CI S-S bei SOSSi feetgeetellie Servo- .
p ita% let verautlieb &Kraut zurtlessunbren, daS BORST mach mit
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D . menb,fouch in 'einem Zimmer einweschioseen hatte. 7r ...7.schte

::.:c111,:enten und wendieen Eindruck.

Die 1 .:.fangs	 Unkenntnie von nachrichtendienetlicher

irtnit viderlerte SOHST ephter eelbet durch die Hinweiee, laS

er en ,Ier rntmlabni. von techniechen. Hilfeccraten far den SSD

ms2ret1ich beteiligt geweeen let. eine Sehaurcung, in mach..

rtchtendienetlicher Hinvicht tschechibchereeite nicht ange-

rprochen sorden zu ecla,. erscheint ungleubhaft.

!ftSnehr.2nr

, 1. SOHST -rurde gebeten, mit II G S—H in Verbindunz zu treten,

!elle tschechiecherseite in irondeiner Inrm an ihn bcran..

cetreten wird. Er erklttrte oich hierzu bereit.

. 2. II G 5—if beeteichtigt, mit SOHST in beer Verbindung zu

bloiben, um in Unterhaltungen welter° Erkenntnieee zu gewinnen.

3. Refregung der von SOWS? benannten nthaftlinge HRUHSK mid
BRITS d,xch dee BfV.
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